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(Die in der Legende dargestellten GréRRen sind nur Beispiele
zur Erklarung der Bedeutung und keine Festsetzungen) 1. Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das
. Als gesetZ”Che Grundlagen wurden verwendet: 2. Einfriedungen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 1 Nr. 3 LBaUO) . Zu|etzt durch Artlkel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 BGBl 2023 Nr. 6 eandert Worden |St
Art der baul. Traufhohe ) « Baugesetzbuch (BauGB) und Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3 Bei den Grundstiicken in den Mischgebieten darf die Gesamthohe der Einfriedung das Malk von 2,0 m, bezogen auf Art der baulichen Nutzung ( )9
Nutzung Gebaudehohe November 2017 im Bundesgesetzblatt (BGBI. S. 3634), in der derzeit aktuellsten Fassung . das bestehende Gelande, nicht liberschreiten. (§ 9 Abs. 1Nr. 1 BaUGB) 2. Ba:nultzzunQSVegord;UEQ (BauN\r/]O) in der Z?S'S\lung ggqn?zg-éjslnl:asr ;322 (BGBI. 1S.132),
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Nov. .
GRz GFz ¢ Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990, (BGBI. 1991 | S. 58, in der derzeit 3. Gestaltuna d beb Flachen beb Grundstiicke (§ 9 Abs. 4 BauGB V.m. § 88 Abs. 1 Nr. 3 LBauO) @ Mischgebiete (§6 BauNVO) g g ( )
Grundflachenzahl | Geschofflachenzahl aktuellsten Fassung - Gestaltung der unbebauten Flachen bebauter Grundstucke S. 4 BauGhb 1.V.m. s. 1 Nr. au -
. } . Die nicht uberbauten Grundsticksflachen bebauter Grundstlicke sind, soweit sie nicht als Zuwege, Zufahrten, 3. Plgpzelchenverordpung 1990 (PlanV 90) vom 18. .Dezember 1990, (BGBI. 19911 3. 58), zuletzt
¢ Bauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24. November 1998 (GVBI. S. 365), zuletzt geandert durch Artikel 3 Stellplatze oder eine sonstige zuldssige Nutzung benétigt werden, landschaftsgartnerisch zu gestalten. Die nicht mit _ o geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. 1 S. 1057)
5 . Dach des Gesetzes vom 28. September 2021 (GVBI. S. 543) Gehélzen bepflanzten Flachen sind als Rasen- / Wiese anzulegen. Der Béschungsful von Geldndeauffiillungen muss Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 4 Landesbauord Rheinland-Pfalz (LBauO) in der F o4 N ber 1998 (GVBI. S. 365)
auweise achneigung , : : innerhalb der an den Imsbach angrenzenden unbebauten Grundstiicksflichen des Mischgebietes MI 2 liegen. . Landesbauordnung Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung vom 24. November .S,
Rheinland-Pfal F 1. 1994 . . .. o = . .
* Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) in der Fassung vom 31. Januar 199 Auffillungen und Béschungen dirfen hier nicht in den 10 m breiten Streifen zur Entwicklung des Imsbachs (§ 9 Abs. 1Nr. 2 BaUGB) letzte berlcksichtigte Anderung durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. Juni 2015 (GVBI. S. 77)
(GVBI. S.153), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 7. April 2009 hineinragen. R Baugrenze
—— - 5. Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt
. (GVBI. S.162). C HINWEISE OHNE FESTSETZUNGSCHARAKTER Uberbaubarer Bereich geandert durch Artikel 1, des Gesetzes vom 15. Sep. 2017 (BGBI. | S. 3434)
Bauweise: In Erganzung der Planzeichnung wird folgendes textlich festgesetzt: Grundwasserschutz
o : offene Bauweise Far die Sicherstellung.der. offentlichen Was.s.erversorgung ist die Vgrbandsgemeindg V\/innyveiler v?rantvyortlich. Im 6. Landesgesetz zur nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft (Landesnaturschutzgesetz
a - abweichende Bauweise A. Planungsrechtliche Festsetzungen im Bebauungsplan dargestellten Plangebiet liegen nach derzeitigem Kenntnisstand keine Planungen hlﬂ?lChﬂlCh der offenthghen Verkehrsflach LNatSchG in der Fassung der Bekanntmachung vom 6. Okt. 2015 (GVBI. | S. 283), zuletzt
9 BauGB iV 1-23 BauNVO Wasserversorgung vor. Planungen im Hinblick auf Umgang und Lagerung wassergefahrdender Stoffe mussen erkenrsilachen geandert am 21. Dez. 2016 (GVBI. | S. 583)
(59 BauGBLY.m. 55 1-23 BaullVo) zunéchst in Einklang der (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB) T o
Nutzungszulassigkeit stehen. Weiterhin sind hierbei stets die gesetzlichen Bestimmungen des WHG und des LWG . . 7. Raumordnungsgesetz (ROG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Dezember 2008
1. Art der baulichen Nut sowie insbesondere die Landesverordnung iiber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen und der v——v  Einfahrtbereich : 9sg ’ 9 g ‘ .
H Thma 5 Ghma ) er baulichen Futzing geltenden Anlagenverordnung zusammen mit den einschlagigen technischen Regelwerken (BGBI. I S. 2986) zuletzt geandert durch Artikel 2 Abs. 15 des Gesetzes vom 20. Juli 2017
Mi1 : SOmX Mi2 11 00“’1‘ (§9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 1 Abs. 4,5 BauNVO) : Straenverkehrsfiichen (BGE. | 5. 2508)
! ! D.ie Art"der baglichen Nutzung wird gem. § 6 BauNVO als ,,Mischgebiet" (Ml 1 und MI 2) festgesetzt. Es gelten Schutz von Leitungen / Koordination der ErschlieBungs- und BaumaBnahmen (§ 9 (1) 11 und (6) BauGB) o . .
die Zulassigkeiten und Ausnahmen des § 6 BauNVO. 8. Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013
0.6 1.2 0.6 - I(;meg;allb dei ré;:énlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans befinden sich folgende Versorgungseinrichtungen StraRenbegrenzungslinie (BGBI. | S. 1274), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 18. Juli 2017
- er Plaizwerke AG: (§9 (1) 11 und (6) BauGB) BGBI 1S. 2771
b’ 450 0 250 2 Mg‘:u(::jr :2:'2;::;:;?;;%? 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) 20-kV-Starkstromleitung, Ortsnetzversorgung Imsbach (oberirdisch). Der Mast muss versetzt werden und eine ) . _ ( )
0 IS a - i Erdverkabelung mit neuer Trassenfindung muss erfolgen. Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung (Geh- Fahr- und Wirtschaftsweg) ; . .
Die Grund- und Geschossflaichenzahl dirfen die in der Planzeichnung eingetragenen Hdéchstmafle nicht StraRenbeleuchtung (Leuchte) 9. Gelrr;etlnde"or(cjinrtindg er]]e,lb\nrlt'aknc: 7Pf:|2 (CC;-}emtO) in der Zasnjyngz\g;r; 3C15V\é36:n8l.1a2r11 994 (GVBI. S. 153),
tiberschreiten. Ausnahmen und Uberschreitungen nach § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO sind nicht zulassig. Im Plangebiet befinden sich in der ausgewiesenen Straenverkehrsflache unterirdische Stromversorgungsleitungen, zuletzt geandert durch Artikel /- des Lseselzes vom <. Marz ( .21)
_ 3 5 die in der PI ich hrichtlich nicht i ind. Die tatsachliche L di Leit ibt sich Z kbestimmung: Wirtschaft .. ..
T.rau.f und Gebaudehohen ] ] . ' .|n er an;eu? nun.g nachrichitic n.IC atsgewiesen sin .|e arsachiiche 1age . eser .EH ungeq ergibt sic @ weckbestimmung: Wirtschaftsweg 10. Denkmalschutzgesetz (DSchG) vom 23. Marz 1978 (GVBI. S. 159) zuletzt gedndert durch das Gesetz
Die in den Nutzungsschablonen der Planzeichnung festgesetzten maximalen Traufhéhen (THmax) werden allein aus der Ortlichkeit. Das Erfordernis von Ma@inahmen zur Sicherung/Anderung dieser Leitungen im - et vom 3. Dezember 2014 (GVBI. S. 245)
definiert als das MaR zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem Schnittpunkt der AuRenwand mit der Zusammenhang mit Erschliefungs- und Baumafnahmen ist fruhzeitig mit dem Leitungsbetreiben abzuklaren. r st A Stellolatz ' T
O Oberkante der Dachhaut. Bei giebelstandigen Gebauden ist fir die Ermittlung der Traufhéhe die Bei Anpflanzungen von Baumen und tiefwurzelnden Strauchern sind die Abstandsvorgaben der geltenden I | P 11, Landesol t7 (LPIG 10. Aoril 2003 (GVBI. S.41 letzt qeéndert durch Geset
Verbindungslinie der straRenseitigen Traufhdhen heranzuziehen. technischen Regelwerke fz.B. "Merkblatt Giber Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgqusaqlagen“ der . 6agkisg;1n;?g$/%e|36822(83 2%;/)0”‘ - Apri ( . S.41), zuletzt geandert durch Gesetz vom
o Die in den Nutzungsschablonen der Planzeichnung festgesetzten max. Gebaudehdhen (GHmax) werden Forschungsgesellschaft fur Strale und \/erkehrswesen (FGSV), Ausgabe.1989) zu beach_ten. Bgl Nlc_htelnhaltung der : : -9 ,
definiert als das MaR zwischen dem unteren Bezugspunkt und dem héchsten Punkt der Dachkonstruktion (bei dort angegebenen Abstandsvorgaben sind auf Kosten des Verursachers, in Absprache mit dem jeweiligen . . . . . . N .
flach geneigten Dachern inklusive Attika). Versorgungstrager, geeignete MalRnahmen zum Schutz der Leitungen (z.B. Einbau von Trennwanden) zu treffen. Flachen fiir Versorgungsanlagen, fir die Abfallentsorgung und 12. Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
. . . C Der Trager der Versorgung des Plangebiets mit elektrischer Energie ist fiir Planung und Bau zur o . g T 24. Februar 2010 (BGBI. | S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 8. Sep. 2017
pntgrer Bezugspunkﬂt fur die g?troffenen Fests?tzunggn zur Hohe ba_l_J“Cher Anlagen in samtlichen Baufeldem Erweiterung/Anpassung des bestehenden Leitungsnetzes grundsatzlich friihzeitig iber den Beginn und Ablauf der Abwasserbeseltlgung sowie fur Ablagerungen’ EIanChtung und (BGBI I. S. 3370)
ist die StralRenoberflache der nachstgelegenen Offentlichen Verkehrsflache. ) Erschliefungs- und BaumaRnahmen zu unterrichten. sonstige MaBnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken
Bei Verspriingen in der Fassade ist auf max. 1/3 der zugehorigen Fassadenlange eine Uberschreitung der in (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB) 13. LandesstraRengesetz fiir Rheinland-Pfalz (LStrG) in der Fassung vom 1. August 1977 (GVBI. S. 273),
der Nutzungsschablone festgesetzten max. Traufhéhen um bis zu 1,50 m zul&ssig. . . u zuletzt geadndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2. Marz 2017 (GVBI. S. 21)
Technische Anlagen fiir die Gebaudeausriistung oder Filteranlagen sind bis zu einer Héhe von 15,00 m zulassig Schu;z vor Hochwasser: Obert s
; : " - . Zum Schutz vor Hochwasser und zur Ableitung des Oberflachenwassers wahrend der Starkregenereignisse werden ;
f die Erschl t . hohe. 14. Landesnachbarrechtsgestz (LNRG) vom 15. Juni 1970 (GVBI. S. 198
bezogen al.J die Ersc .|e'r$ungss raie, max.6,0 m tber Gebaudehohe die entsprechenden VorsorgemaRnahmen (angepasste Bauweise, Objektschutz, keine grundstiicksgleichen 0 Elektro / Trafo suletzt geandert durcthesétz vom) 21. Juli 2003 (GVBE S. 209) )
Schutzstreifen der Freileitung (Pfalzwerke) Gebaudesffnungen, Mulden und Graben) empfohlen. 9 : ne
In den Schutzstreifen der Freileitung kdnnen die maximale Gebaudehdhe von 9 m, bzw. von 15 m fir Dag anfallgnd(_e_ Niedgrschlagswassgr wird zu Versickerungsmulden auf dem nordvyestlich gelegenen Flurstiick 333/3 15. Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502),
technische Aufbauten nicht realisiet werden. Alle MaBnahmen innerhalb der Schutzzone der weitergeleitet Uber einen Graben mit vorgeschaltetem Schlammfang und dort versickert. zuletzt gedndert durch
20-kV-Mittelspannungsfreileitung, sind in Bezug auf einzuhaltende Sicherheitsabstande, mit dem . ] Griinflach Artikel 3 Absatz 3 des Gesetzes vom 27. Sep. 2017 (BGBI. | S. 3465)
: - ) . g : - : Landesarchiologie: runtiachen
LZ::Eiqs'betr:eizd"?r?z:f/a?er']en L:;];hat;:u:;: L(Stesns e:bet?:'f)irrucglrlcr}zr enz eimmng, e e ale Die ausfuhrenden Baufirmen sind eindringlich auf die §§ 17 und 18 des Denkmalschutzgesetzes (DSchG) vom (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und Abs. 6 BauGB) 16. Landesbodenschutzgesetz fiir Rheinland-Pfalz (LBodSchG) vom 25. Juli 2005
genenmigungsbedurtiiy ! fungsoetreiber vorzuiegen. 23.3.1978 (GVBI.,1978, S.159 ff), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 28.09.2021 (GVBI. S. 543), ' ' ' " (GVBL.S. 302) '
Auflosend bedingte Nutzung (§ 9 Abs. 2 Nr. 2 und S. 2 BauGB) hinzuweisen. Danach ist jeder zutage kommende, arch&ologische Fund unverziglich zu melden, die Fundstelle Private Grunflache zuletzt gedndert am 6. Okt. 2015 (GVBI. S.283, 295)
Fir die gemal® § 9 Abs 1 Nr. 13 BauGB festgesetzte oberirdische 20 kV- Freileitung ist vorgesehen, diese soweit als méglich unveréndert zu lassen und die Gegensténde sorgféltig gegen Verlust zu sichern
derzeit im Geltungsbersich bestehenden 20-kV-Mittelspannungsfreileitung zuriickzubauen. Bis zum Zeitpunkt Absatz 1 entbindet Bautrdger/Bauherrn bzw. entsprechende Abteilungen der Verwaltung jedoch nicht von der 17. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch
der rechtlich gesicherten Leitungsdnderung und solange die Freileitung ortlich vorhanden ist, gilt grundsatzlich Meldepflicht und Haftung gegeniiber der GDKE. Artikel 1 des Gesetzes vom 18. Juli 2017 (BGBI. 1 S. 2771)
zum Schutz der bestehenden Versorgungseinrichtung innerhalb des insgesamt 20 m breiten Schutzstreifens Sollten wirklich archiologische Obiekte anqetroffen werden. so ist der Direktion Landesarchiologie ein
der Freileitung - jeweils 10 m beidseitig der Fihrung der Leitung - ein Bau- und Pflanzverbot. Auch 9 ) 9 ’ g Erhaltu ng: Baume (§ 9 Abs. 1 Nr. 25) 18. Landeswassergesetz fir Rheinland-Pfalz (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
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Leitungsrecht

Fernwarme Kita \/

Veranderungen des Gelandeniveaus sind unzulassig, solange die Freileitung noch nicht geandert ist. Die im
Schutzstreifen der Mittelspannungsfreileitung festgesetzten (bauliche) Nutzungen kénnen erst nach vollstandig
erfolgtem Abbau der Mittelspannungsfreileitung uneingeschrankt realisiert werden.

3. Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGBi.V.m. §22 Abs. 2 und 4 BauNVO)
Im Mischgebiet Ml 1 gilt die offene Bauweise gemal} § 22 BauNVO.

Danach werden die Gebaude mit seitlichem Grenzabstand errichtet.
Im Mischgebiet Ml 2 wird gem. § 22 Abs.4 BauNVO abweichende Bauweisen festgesetzt.

Bei der abweichenden Bauweise (a) sind analog zur offenen Bauweise die Grenzabstande einzuhalten. Jedoch sind

Gebaude in einer unbegrenzten Lange zuldssig.
4. Nebenanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. §12 Abs. 2 BauNVO)

Auf den nicht Gberbaubaren Grundstiicksflachen diirfen Nebenanlagen i. S. des § 14 BauNVO nicht errichtet werden

5. Verkehrsflachen (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
Die in der Planzeichnung festgesetzten Verkehrsflachen sind Gemeindestralien. Die Verkehrs-
flachen besonderer Zweckbestimmung sind 6ffentliche Wirtschafts- oder katastermaRig
bestehende Waldwege.

6. wasserflichen und Flichen fiir den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses
(gem. § 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)
Die in der Planzeichnung festgesetzten Wasserflachen sind das Gewasser Imsbach (l) ein
schlief3lich des 10,0 m Steifens und der Notablauf (N) als Bypass gemafR Entwasserungskonzept.

7. Flachen fiir Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs 1Nr 21 und Abs 6 BauGB)
Zugunsten der Versorgungstrager (6ffentliche Stromversorgung) und der privaten Nahwarmeversorgung werden

Leitungsrechte festgesetzt. In diesen Bereichen ist die Errichtung von Hochbauten nicht zulassig. Die Leitungstrassen
werden mit Leitungsrechten gesichert. Zugunsten der Feuerwehr wird ein Fahrrecht festgesetzt zur Erreichung des

angemessener Zeitraum einzurdumen, damit wir unsere Rettungsgrabungen, in Absprache mit den ausfihrenden
Firmen, planmaRig den Anforderungen der heutigen archaologischen Forschung entsprechend durchfihren kénnen.
Im Einzelfall ist mit Bauverzégerungen zu rechnen. Je nach Umfang der evtl. notwendigen Grabungen sind von Seiten
der Bauherren/Bautrager finanzielle Beitrage fur die MalRnahmen erforderlich.

4. Sollten bisher nicht bekannte Kleindenkmaler (wie Grenzsteine) angetroffen werden, sind diese selbstverstandlich
zu bericksichtigen bzw. dirfen von Planierungen o.a. nicht beritihrt oder von ihrem angestammten, historischen
Standort entfernt werden.

PFLANZLISTE - ARTENLISTE (Anhang)
Artenliste 1

Baume 1. Ordnung:
Stiel-Eiche (Quercus robur),
Esche (Fraxinus excelsior),
Flatterulme (Ulmus laevis),
Spitzahorn (Acer platanoides),
Winterlinde (Tilia cordata),

. Erhaltung: Baume
.° Anpflanzen: Baume

Wasserflachen und Flachen fur den Hochwasserschutz
(§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB)

aaa Umgrenzung von Flachen flr die Wasserwirtschaft und den Hochwasserschutz
1

| Zweckbestimmung: Imsbach mit Uferbereich

N Zweckbestimmung: Notablauf

Planungen, Nutzungsregelungen, Mallnahmen und Flachen fur Mallnahmen

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20,25 und Abs. 6 BauGB)

O 6 1 2 O 6 Srunnens und 2.7 fir Lo Bergahorn (Acer pseudoplatanus), - Umgrenzung von Flachen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von
. ' . Entnahme von Wasser fir Léschwasserzwecke. WalnuB (Juglans regia), TTT Natur und Landschaft (§9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

14. Juli 2015 (GVBI 2015, S. 127), zuletzt geéndert durch § 119 Artikel 5
des Gesetzes vom 22. Sep. 2017 (GVBL. S. 237)

plan ohne M
e Y s

8. Landespflegerische MaBnahmen: MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft in Verbindung mit Festsetzungen zum Anpflanzen und zum Erhalt von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen fiir Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nrn. 20 und 25a und b sowie § 9
Abs. 1a BauGB)

Traubeneiche (Quercus petraea)

0Jo)

Freihaltebereich r = 8.0m Flachen fur die Landwirtschaft und Wald

Biume 2. Ordnung: (§5 Abs. 2 Nr. 9 und Abs. 4, § 9 Abs 1 Nr. 18 und Abs. 6 BauGB)

8.1 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Hainbuche (Carpinus betulus) —
(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) ‘ e .  Wald
Die Flachen fir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft gem. Feldahorn (Acer campestre),
Planzeichnung sind zu sichern und zu erhalten. Gehélzbesténde im Umfeld des Baugebietes wie die Einzelbidume Wildapfel (Malus silvestris),

0 W { 0-25¢

Freihaltetrasse

é 10.00

s A/ /) AR ( N (
DATENGRUNDLAGE: GEOBASISINFORMATIONEN DER VERMESSUNGS- UND O\ %,
--KATASTERVERWALTUNG RHEINLAND-PFALZ (ZUSTIMMUNG VOM 15.0KTOBER 2002). | <

== % =il VA=t 16\ | Zal
o sldlich des Imsbachs, soweit sie nicht durch die Baumalinahmen unmittelbar betroffen sind, zu erhalten und wéhrend Wildbirne (Pyrus pyaster),

/ der Bauphase entsprechend DIN 13920 zu schitzen. Die als zu erhaltend fe"stgesetzten Béurrje sind zu schiitzten und Vogelkirsche (Prunus avium), Sonstige Planzeichen

svzﬁgr:aft zu pflegen. Es sind einheimische Pflanzen der Artenliste 1 und 2 fir Nach- und Erganzungspflanzungen zu Zwetschge (Prunus domestica), g P LAN Z U R B ES C H L U SS FASS U N G

N In den Flachen B1 und B2 gelten die MalRnahmenfestsetzungen des Landespflegerischen Begleitplanes. Steinweichsel (Prunus mahaleb), L Grgnz79 ges éaéjmhchen Geltungsbereichs des Bebauungsplanes
% Traubekirsche (Prunus padus), (§ 9 (7) BauGB)
B1: Die private Grunflache (Flurstlick 478) ist zusatzlich naturnah mit Mulden und Senken entsprechend dem Eberesche (Sorbus aucuparia) Toooo Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu Gunsten der Versorgungstrager - -
S erstellten Entwasserungskonzept zu gestalteten und als Streuobstwiese anzulegen. Die Obstbaume des Flurstiicks anonn - zy belastende Flachen (§ 9 Abs.1 Nr. 21 BauGB) Erganzung nach dem Verfahren nach §§ 3(2) und 4(2) BauGB Stumpf Franzreb Juli 2023
N 439 werden auf die ausgewiesene Flache B1 in der Parzelle 478 umgepflanzt. Erga@nzung nach dem Verfahren nach §§ 3(1) und 4(1) BauGB Stumpf Franzreb Mérz 2023
C Q \ Lr Leitungsrecht &nderung Bearbeitung | Priifung Datum  J
Q ° B2: Waldumbau am Nordrand des bestehenden privaten Waldes.
Im Norden des Waldgebietes ist auf der Breite von 15,0 m eine mehrreihige niederwiichsige Baum- und Strauchhecke Fr Fahrrecht
anzulegen zum Schutz vor umstlirzenden Baumen. Straucher: (oouhor 1 AG N\
auherr

Bauherr /AG  Timo Schultz e K.
Gienanthstraflte 10

Kornelkirsche (Cornus mas),
Roter Hartriegel(Cornus sanguinea),

Die Teilflache B2 ist in privatem Eigentum. Auf dieser Teilflache sind AusgleichsmalRnahmen nach dem Waldgesetz in schmalen Flachen

fur die Waldinanspruchnahme auf Grund der vorliegenden Planung vorgesehen.

Z\\iPlan4u\Projekte\2022\2022011_Imsbach_B-Plan_Auf dem Rain\20_BUE\01_Teilprojekt Bebauungsplan\06_Genehmigung\CAD\BP_Plan20230720

Waldhasel (Corylus avellana), Uber die Gemeindeverwaltung Imsbach

Hierfur ist folgende textliche Festsetzung geplant:
Eingegriffeliger WeilRdorn (Crataegus monogyna),

Verfahrensvermerke

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
I oder Abgrenzung des Maldes der Nutzung

Projekt Bez.
MaBnahmen zum Ausgleich fiir die Inanspruchnahme durch Umwandlung von Wald (§ 14 (1) LWaldG, RLP) Spindelstrauch (Euonymus europaeus), innerhalb eines Baugebiets (z.B. § 1 (4) BauNVO) !
Herstellung einer abgestuften Waldrandbepflanzung sowie Entwicklung naturnaher Waldgesellschaften. Linguster (Ligustrum vulgare) B
. , o . o ’ ) ebauungsplan Imsbach
. . . . . . . . ; T : Zur naturschutz- und forstrechtlichen Kompensationen der nachteiligen Wirkungen der Umwandlung bisheriger ; ; ; /// Bestandsgebaude
Die ortsuibliche Bekanntmachung wird nach MalRgabe des Gemeine Heckenkirsche (Lonicera xylosteum), g ]
Die Gemeinde Imsbach hat am 10.11.2022 gem. Am 31.03.2023 wurde dieser Bebauungsplanentwurf Die Gemeinde Imsbach hat am 26.06.2023 den Bebauungsplan Dieser Bebauungsplan einschlief3lich der Textfestsetzung AUSFERTIGUNG g g Waldflachen in eine Waldumbaufléche direkt angrenzend an die Siedlungsentwicklung und das festgesetzte Mi 2 ist Sehleh (Prun o )( Yy ) "Auf dem Rain"
§ 2 (1) BauGB die Aufstellung dieses Bebauungsplanes beschlossen. einschlieRlich der Textfestsetzung, der Begriindung und dem gem. § 24 der Gemeindeordnung von Rheinland-Pfalz vom ist gem. § 10 (3) BauGB § 10 BauGB angeordnet. der in der Planzeichnung festgesetzte Wald auf der Teilfliche B2 und der Breite von 15,0 m wie folgt zu chiehe (Frunus sp 0§a '
Umweltbericht gebilligt und seine Offenlegung gem. 06.07.1998 und gem. § 10 BauGB als Satzung Die Ubereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieses unterpflanzen: gelcke'r;roig (IBosa canl)na), || Geplante Halle Datum
. . alweide (Salix caprea), -
Am 19.12.2022 wurde gem. § 3 (1) BauGB 2)B B .05.202 .06.202 hgefiihrt. i i inde- ie di Mafst Anl Zeich
o ] o g . "§ ( _) ) . §3(2) BauGB vom 30.05.2023 bis 30.06.2023 durchgefu Bebauungsplanes mit dem Willen des Gemeinde-/Stadtrates sowie die -je 25 m? der betreffenden Waldflache Pflanzung von 1 Baum (Forstbaumschulware) trockenvertraglicher Arten wie Schwarzer Holunder (Sambucus nigra), . afstab rage elenning
die Offentlichkeit friihzeitig Gber die Planung informiert. Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur - ) Stieleiche, Hainbuche, Winterlinde sowie Wolliger Schneeball (Viburnum lantana) o Brunnen (privat) 1:500 Bebauun98p|an
Vom 30.05.2023 bis 30.06.2023 wurden gem. § 4 (2) BauGB Aufstellung des Bebauungsplanes werden bekundet. Mit dieser Bekanntmachung wird der Bebauungsplan - je 1,5 m? Pflanzung eines Strauches heimischer standortgerechter Arten (wie Hasel, Eingeriffelter, WeiRdorn,
Vom 29.12.2022 bis 31.01.2023 wurden gem. § 4 (1) BauGB die Behoérden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange beteiligt. Faulbaum, Purgier-Kreuzdorn, Blutroter Hartriegel und Hundsrose) — FlieRrichtung Gewasser BlattgroRe Blatt Nr. Vermessung Bearbeitung CAD/Grafik Priifung
die Behdrden friihzeitig beteiligt und darum gebeten Angaben Dabei hatten die Offentlichkeit und die Behdrden die Moglichkeit sich B BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN (Gestaltungssatzung) 1.135/ 0.700 1 Zeichen Franzreb Stumpf
i a i li 202 li 202
zum Umweltbericht zu machen. zum Bebauungsplanentwurf zu duRern. GENEHMIGT RECHTSVERBINDLICH §9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 LBauO N . . . . . Datum Juli 2023 Juli 2023
BESCHLOSSEN Festsetzungen nach LBauO RLP <>_O Freileitung Strom mit Maststandorten, Nummerierung, Freihaltebereich und Freihaltetrasse Entwurfsverfasser Projekt Nr. 2022011

Ort und Dauer der Auslegung wurden am 19.05.2023 mit Ortliche Bauvorschriften (iber die Gestaltung baulicher Anlagen durch die Ubernahme in den Bebauungsplan.

dem Hinweis ortsublich bekanntgemacht, dass Bedenken und
Anregungen wahrend der Auslegungsfrist vorgebracht werden kénnen.

iPlan4u consult GmbH
BrunnenstralRe 9

67822 Schmalfelderhof
www.iPlan4u.de
u.franzreb@iplan4u.de
Tel.: 06362 3080282

1. Dachgestaltung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)

Das Anbringen von Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie auf Dachern ist zulassig. Die Anordnung von Anlagen
zur Nutzung der Sonnenenergie auf den Dachern ist zwingend vorzusehen.

Fir das Bestandsgebaude im MI 1 Gebiet ist ein geneigtes Dach bis zu 45° zulassig.

In dem MI 2 Gebiet sind geneigte Dacher von 0-25° zulassig. Die Begriinung dieser flach geneigten Dacher

ist vorgeschrieben und wird festgesetzt. Die Dachbegriinungen missen eine Schichtdicke von mind. 10 cm haben.

O%O Entfallende Freileitungstrasse

, den , den

, den . den , den ,den

Gemeinde Imsbach Gemeinde Imsbach Gemeinde Imsbach Im Auftrage: Burgermeister Burgermeister

Datum Juli 2023



AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I

AutoCAD SHX Text
I


	Pläne und Ansichten
	Layout1


